
Lokal-Nachrichten ans der 
allen heimath. 

Frei-gern 
sei-ins brausen-urs. 

Berlin. Der Schaden, den der 
iepte Sturm in Berlin angerichtet hat. 
wird auf weit iiber long-in Mark »- 
Hast-Bei einem Unfall ans der hie- 
sigen Stadtbahn wurden siins Personen 
aus der Stelle etodtet und eineveri 
wundet.——Dem rinzen Aziz Hassan 
Bey von Egypten, Sekoiide-Lienteiiaiit 
im l. Garde-Dragoner-Regiinent, ist 
der Abschied bewilligt. Der Prinz hat 
ein außerordentlich verschwenderisched 
Leben geführt ; vor Kurzem hat er plötz- 
lich Berlin verlassen. Die Rennpferde 
des Prinzen wurden in Hoppegarten 
dur den Exelntor versteigert.—---Der 
Zion unt fremder Biere in Berlin ist 
trotz der großen Bierpaliiste, welche and- 
wiirtige Brauereien hier errichten, weni- 
ger erheblich, ais essben Anschein hat. 
Berlin produzirte 1892—9:z 2,865,000 
Heltoiiter Bier. Eingefiihrt wurden 
269,00» Heltoliter. Die größte Braue- 
rei Berlins dagegen produzirte allein 
Mög-m Peltoliter. also 166,000 Hel- 
toliter ine»r, als die ganze Einfuhr be- 
trug. 

Potsdaur Dreihundert Schafe 
sind bei einer Feuersbrunst verbrannt, 
welche das dem Riitcrgutebesitzer Op- 
penheim gehörige Rübersdorser Amts- 

Fut heimgesucht hat. Das Feuer war 
n einer mit Stroh und Futtervorräthen 

dicht gefüllten Schenne entstanden, in 
deren einem Theil die Schafe unterge- 
bracht waren. Von der Scheune stehen 
nur noch die Hinter-wand nnd die beiden 
Giebel. 

fett-ins Dortneben 
Hannover. Da für die Tech- 

nische Hochschule, welche in diesem Win- 
tersemefter von 720 Studirenden be- 
fucht wird, die vorhandenen, seiner; eit 
durch Umbau des alten Wetfeuschto fes 
gewonnenen Raume schon lange nicht 
mehr ausreichen, so soll jetzt ein Erwei- 
terungsbau vorgenommen werden« wet- 
cher sich an die Weftfeite des Hauptge- 
bituded anschließen wird. Die Bau- 
koften sind auf fett-»Am Mark veran- 

schlagt. 
N e u st a d t. In Stehlingen wurde 

der Gasttvirth Lammers von einem 
Schuhmacher, dein er aus Mitleid 
Aufenthalt gewahrte, durch einen Stich 
in den Unterler so schtver verletzt, daf; 
er bald nach seiner Ankunft im Kran- 

kenhbause zu Hannover an Verblutung 
star 

Hei-tat hegen-sagst 
St a s s e l. Gegenwärtig ist an katho- 

lischen Lehrern in unserer Provinz 
Ueberslnß. Von den im vorigen Früh- 
jahr entlassenen standidaten sind 15 
und von den in Fulda entlasseneu noch 
12 ohite Anstellung. In diesen Tagen 
findet die Entlassuugspriifung am Se- 
mittar zu Montabaur statt, wodurch 
sich die Zahl der stellenlofen standidateu 
noch um einige Dutzend vermehrt· 

Hauau. Im sog. »Altenweiber- 
spital« explodirte beiut Aufschiitten von 

Kohlen ein Zimmer-often ntit solcher 
Veheinettz, daß die Mobiliargegenstiinde 
und sämmtliche Fensterscheiben det- Zim- 
mers zertrümmert wurden. Eine irrau 
Brisson trug schwere Verletzungen da- 
von. Die Polizei hat festgestellt, taß 
sich unter den Kohlen eine Dunamits 
patrone befunden hat. 

Iroviat Ists-ers. 
P o d e i u ch. Die große Stärke- 

fabrit von W. A. Scholten am hiesigen 
Gab-thon die 250 Arbeiter das ganze 
Jahr hindurch beschäftigte und 300 
Wispet Kartoffeln täglich verarbeitete, 
ist auf Anordnung des Regierungser 
fideutenszu Stettin seitdem lö. Januar 
geschlossen. Eine an den Ober-prä«iden- 
ten gerichtete Beschwerde dagegen iit von 

diesem abschlagig beschieden worden· 
Tie Schließung soll erfolgt sein, weil 
das Abflufztvasser der Fabrik, das iu die 
Regtin geleitet wird, den Fischen ver- 

derblich wird. Die Fabrik, die über 
1,000,t)ttt) Mark gekostet hat, soll deut- 
n·a" st abgebrochen werden. 

o l zi n. Dertehte Orkan hat hier 
auch ein Menschenleben gefordert. Der 
Handelsmann Maafz war über Land 
ge angen. Unterwegs von Krampfen befallen, hatte er nicht die straft gehabt, 
gegen den Sturm anzukitm sen und 
wurde später ato Leiche anfge undeu. 

Heut-ei Pole-. 
S chneidemtthL Die and dem 

ersten Bürgermeister Wolff und dem 
Stadtverordnetenvorfteher Arndt be- 

stehende Kommifsioty welchesiz nach 
Berlin begeben hatte, utn die meh- 
ntigung einer Brunnenlotterie beim 
Mtnistee zu erwirken, ist, ohne eine be- 
stimmte usage erhalten zu haben, wie- 

der urii gekehrt. 
« r e s ch e u. Die Kartoffelauafuhr 

auv Rufsisch-Polen ist gegenwärtig sehr 
bedeutend; ed werden fast titgltch auf 
dem Bahnhofe Stralkowo drei bis vier 

Waggous mit Kartoffeln beladen. 

Imtnt clibeeuiein ! 

Ll l l e n st e i n. Vom hiesigen! 
Schwurgerickkt wurde der Arbeiter Ko- ? 
radel zum ode verurtheilt. weil eri 
leisten Arbeitsgenossen ohne jeden Art-i 
laß bestialisch ern-order hatte. Beide! 
schliefen in einem Penschuppetr ziosi 
radei machte einmal slachtb auf und hieb 
ntil einer Wagenrnnoe io lange auf den H 
Schlafe-idem bis dieser bewußtlos war-. z 
Dann erdrosselte er den Beioußtloien,f 
beraubte die Leiche, verbarg diese im 

en nnd schlief weiter-. Am anderen 
« sorgen gab er feine Arbeit auf und 

erzählte, daß sein Genosse bereite- fort- 
egangen wäre. Später riihmte er sich 

seines Berbrecherts. 
Aus der Romlnter Haide. 

Die seiner Zeit in den Jorsten der Haide 
ausgeie ten Wildichwecne haben sich be- 
reits r Glis vermehrt und qnt ern- 

wickelt. Man hasse, die agdaus diese 
Wildart bereits im nach ten Jahre er- 

öffnen zu können. 
Iris-ins Uestbeeasem 

M a r i e u b n rg. Das jüngste 
Hochtvasser eer Weichsel ist siir das 
untere Nagatgebiet verhängnißvoll e- 
tvorden. Die Anmnündun en der U o- 

at sind durch seste Eispa ungen ver- stopft, so daß das Wasser über die 
Uebersäile tritt. Das untere Anlage- 
gebiet bei Stnba, Nendors und Zeiet ist 
überschwemmt, ebenso die Tiegenböser 
Ehanssee. Die Törfer sind von allein 
Verkehr abgeschnitten. 

J e in p ei b n r g. Hier verletzte eine 
an cheinend geistesiranke Frau ihren 
chla enden Mann durch zwei Beilhiebe 
as wer, dasz man die ernstesten Be- 
iirchtungen siir das Leben des Ver- 

letzten hegt. 
Meintest-lieh 

»i)iheydt. Die hie ige Baumwoll- 

Minnereisr Goeters ohne ist durch 
eruntreuungen ihres Prokuristen Rilke 

schwer geschädigt worden. Durch un- 
liickliche Spekulations sGefchilste in 
aumwolle soll Rille enornie Verluste 

erlitten haben, deren bhe mit rund 
7(1),()00 Man angege en wird. Als 
betheiligt werden genannt der Gladba- 
cher Bankvereiti, der Barnier Bank- 
vereiii uitd die Firma Tritilauo-Diiffel- 
dors und von der Hehdt lierftensElbep 
feld. Man hofft, daßes moglich sein 
wird, das an sich gesunde Geschäft der 
Firma Goeters, deren Berinogen vor 

zwei Jahren noch t,20(),»uu Makk he- 
tragen habeii soll, zu erhalten. 

S a a r b u r g. Die Winzer der 
Saar haben sich zur Gründung eines 
Winzerlasinod vereinigt. Die Bereitu- 
gung hat den Zweck, der Neblanegesahr 
vorzubeugen sowie die bisherige Praxis, 
itn Kasinobezirte tiur naturreine Weitre 
ohne irgend welchen Zusatz in den Hau- 
del zu bringen, in Zukunft zu erhalten- 

Provinz Sachsen. 
Magdebnrg. Von der hiesigen 

Lberpostdireltion ist vor Kurzem eine 
interessante Entscheidung eftillt worden. 
Eine gedruckte Nenzahrs arte war vom 
Abfeitder handschrft ich mit Namen, 
Stand und deiit Zusay »und Frau-« ver- 

sehen ittid dann, mit einer Dreipfennig- 
inarle fraiilirt, abgesandt worden« 
Vom Postamte deo Euivfiingers war 
aber der Zusatz »und Frau« als nicht 
ulitssig erlliirt worden· Auf die Be- fchwerde deo Adresfaten, der Etrafporto 

gezahlt hatte, hat die Lberpostdireltion 
itiiii entschieden, daß bei Trucksachen 
die handschristliche Angabe des Abseni 
dero mit deitt Zusaue »und Frau« als 
zulässig anzusehen ist. 

Halle. Tie städtische Sparkasse 
hatte am Schlusse des Jahreb must ein 
Bermogen von 1,t«-«.n3.—t:t7 Mart, das 
sind Wut Prozent der lsiitthabeiu Ter 
Ueberschusz betrug leihst letzt-W Mart- 
-—An der Universität stiidirten im lau- 
seitdeu Winterseniester litt-:- bis tritt-l 
mit Entschluß der nachträglich Immo- 
trilulirten und 26 fofpiianiein stir- 
Landwirthe von Veru 

Provint Schlesieii. 
B re o l a u. Dahier hat dieser Tage 

der Monogranimpriiger Brir seiite Ne- 
liebte ditrch einen Zehns; in die Zeltlcife 
schwer verletzt uttd sich dattit selbst 
durch einen Schuß in die Schläfe getob- 
let- 

S pr ottan. Die drei Lehrlinge 
des Schuhinacherv itiihu, Buben voti 
ib bib i7 Jahren, hatten sich verschwo- 
ren, den Meister ntid rehrherrn unter 
allen Umständen unschädlich zu machen, 
weil er nach ihrer Meinung in zu stren- 
ger Weise aits gute Sitte nud ernuitg 
hielt und ihnen namentlich die Theil- 
itahine an den fiingsien Fastnachivfretp 
den nicht in dein geiviinfchteii lluifange 
gestattet hatte. Zuerst bestand das 
Komploth den rehrherrn zu vergiften, 
doch nahm man hiervon Abstand Nun- 
mehr faßten die Burschen den Ent- 
schluß, mit LHilfe des Revolvers ihren 
furchtbaren « lau auszuführen. Hierzu 
wurde geloost itiid der durch das Looe 
bestimmte Gustav Berthold iibersiel den 
Meister kaltbltitig uitd verwundeie ihn 
schwer hinter dein Lhr. Der Bursche 
ist flüchtig nnd konnte noch nicht ermit- 
telt werden, wiihreiiv seine beiden Mit- 
verschivoreneit hinter Schlos; itiid Riegel 
si eit. Die bei ihnen vorgefundenen 
reichlichen Geldinittel riihreu von eineut 
flingst bei dein Bäckeruieister Laube von 

ihnen veriibteii Eitibruch her, iiber wel- 
cheit bisher völliges Dunlei herrschte 
und wobei nahezu 300 Mai-l geraubt 
wurden- 

Provinz Schleoisigspolsleim 
K i e l. Die Beleuchtung des Nord- 

Ostsee-iianalo, die durchweg durch elek- 
trisches Licht erfolgt, wird eine umfang- 
reiche werden. Nach den jetzt veröffent- 
lichten Pliiiien sollen längs beiden 
Ufern des ieaitals in einer Entfernung 
von se 25tiiiideter auf vier Meter hohen 
Pfählen 25 noriualkerzi e Gllihlainpen 
angebracht werden ; die» ahl der Pfähle 
mit je 25 Gliihlainpeci beträgt annähernd 
muti. Jede Ochleuseiianlage wird durch 
je zwölf Bogenlainpen beleuchtet und 
die Einfahrten durch farbige starke Lich- 
ter be eichnet. Nur aii den Stellen, wo 
der itzanal durch Seen fiihrt, sind Oel- 
gatlbojen vorge ehen. Die Anlage soll 
aus deni solidesten deutschen Material 
her estelli uttd ani i. April tut-t- in·Be- 
trie gesetzt werden. Die eleltrischen 
Ma chinen finden Aufstellung iii den 
Ma chinenhiiusern zu Hollenau und 
Brunttblittel nnd erhalten den Dampf 
ans den unt Betrieb der Motoren an- 

gelegten ainpftesseln. 
Brutus Ueftialer. 

Münster. Hier wurde der des 
Gattemnordes überführte Anton Voß 
hingerichtet- 

Miudeu. Auf der Strecke von 

hier nach Porta wurden der Zugführer 
und ein Brnnfer durch den orkmartlgm 
Sturm von einem Wagen geweht. 

Beide wurden verletzt, der Letztere 
schwer. 

G el i enkirchen. Der ganze 
Kreis Gelienlirchen wird nunmehr-, 
nachdem das ursprüngliche Projekt eine 
Erweiterung erfahren, von elektrischen 

I Eifenbalnien durchzogen werden. Diese 
’; Straßenbahnen dürften von einer Wich- 
Etigkeit fiir nnseren Kreis werden, wie 
lanni anderswo, weil fiir die große Be- 
völkerung keine genügenden Verkehrs- 
niittel bestehen. die lreuz und qner gehen 
niiisien. wenn sie wirklich dein vorhan- 
denen Bediirfniß ablxelfen sollen. 

got-edlem 
Dresden. Die Hochzeit des 

Prinzen Johann Georg, .«erzogs zu 
Sachsen, und der Herzogin » iaria Isa- 
bella von Wlirttemberg ist auf den 15. 
April sestgesetzt worden« Priuz Johann 
Georg, welcher in seinem 25. Lebens- 
jahre steht, ist der zweite Sohn des 
Priuzeu Georg, welcher seinem linder- 
losen Bruder auf dem königlich sächsi- 
schen Thron folgen wird.——Die hiesige 
Polizei hat eine unter den Auspi ien der 

Sozialdemokraten stattfindeudez rauen- 

versammlimg aufgelöst, da eine der 
Rednerinuen eine absiillige Kritik iiber 
die Religion aussprach. 

Leipzig. Ueber unserer Universi- 
tätsftadt hängt das Damoklesfchwert 
einer Biersteuer. Seit dem letzten 
Jahrzehnt haben sich die ftiidtischen Ab- 
gaben um das Doppelte vermehrt, und 
die Finanztiinstler wollen nun, um neue 
Einnahmen zu schaffen, das Bier, vom 

echten »Briiu« an bis zur Gose, dein 
Landesgetränk. in den Bereich ihrer 
Steuer-plier ziehen-Die kiirzlich hier 
geschloffeue zweite deutsche nationale 
Geflügel-Ansstellung war mit 1425 
Nummern Hühnern, Enten, Gänsen, 
Tritten und Zier-geflügel nnd mit 1909 
Nummern Tauben, ferner Kanonen-, 
Schmuckvögelm Futterprobeu und Ge- 
räthen beschickt, und gilt als das größte 
derartige Unternehmen auf deutsche-n 
Boden. Der großen Zahl der ausge- 
stellten Thiere entsprachen anch die 
Güte lind der Werth- 

L d b a u. In dem Weberdorfe Op- 
pach hatten sich trotz polizeilichen Ver- 
botes eine Anzahl stinder auf das unter 
dem Einfluß der Märzsouue bereits 
briichig gewordene Eis eines eingediiinm- 
teu Tecches gewagt. Unter der Last 
brach die diinne Eisdecke zusammen und 
die Mehrzahl der tiinder fielen in’s 
Wasser-. Einigeuans das Hilfegeschrei 
herbeieilendeu Männern gelang es, die 
blinder zu retten; drei Mädchen aber 
verschwanden unter den Eisfcholleu und 
konnten erst als Leichen anfgesischt wer- 
deu. 

Waldheiui. Nach nahezu im- 
jiihrigem Verweilen im hiesigen Zucht- 
hanse ist dieser Tage der Raubmörder 
stünschner gestorben, welcher im Jahre 
ist«-b den Kaufmann Markert in Leip- 

gg ermordete. diiinLchnely der zum 
ode verurtheilt wor eu war, lag be- 

reits aus dem Leipziger Richtplatzennter 
dem skallbeiL als eine Begnadigungss 
Depesche vom damaligen ltiinig Johann 
eintraf. DerLandesicharirichterwurde 
noch rechtzeitig durch das Schreien und 
Guaderusen des Publikums nnd des 
Depescheuboteu veranlaßt, innezuhal- 
ten. Ter Todeskaudidat wurde wieder 
von der lsiuillotine loegeschuallt uud 
wanderte nun iu das hiesige Zuchthaus 
wo er erst vor wenigen Wochen, als er 

sein Ende herannaheu siihlte, ein offe- 
nes Geständnis; seiner That abgelegt 
hat. 

Thüringische Htaatew 
di o b u r g. Ein sensatiouelles Ver- 

brechen wird von hier gemeldet. Der 
hiesige Banlkassirer Hellmnnd wurde 
des Nachts ans der Straße ermordet. 

Souueberg. Hier verletzte sich 
ein starker, kräftiger Mann beim Abla- 
den von ikiisscrn ganz unbedeutend au 

einem oerrosteteu Nagel. Er beachtete 
die Wunde nicht, die schließlich den 
Arm schwellen machte. Die nunmehr 
geholte Hilfe kam zu spat; der Mann 
mußte au Blutoergistnng sterben. 

Weimar-. Ter hiesige Gemeinde-- 
rath beschloß, zu Ehren des Fürsten 
Bismaer vom l. April litle ab, dein 
Tage, an welchem der Altreichskanzler 
in das W. Lebensjahr eintritt, die hie- 
sige ,,Weststrasze,« eine der schönsten 
und vornehmsten Straßen der Stadt, 

jin »Bismarckstrasze« uinzutanfen. 

Freie gotädte. 
H a tu b u r g. Tie .Haitil).:thnerik. 

Paaetfahrtgesellschaft trägt sich mit dem 
iPlane, sur Unterbringnng der ihr zuge- 
siihrteu, siir dad Ztvischendeck bestimm- 
ten Auswauderer ant slidlirheu Ell-user 
ein allen Erfordernissen der Hugieiue 
entsprechendes, großartigeö Auvivaudes 
rerhaud zu bauen und in eigene Regie 
zu nehmen. Die eintressenden Etui- 
grauten werden, da das Hand direkten 
Bahnauschlnß erhalt, ohne die Stadt zu 
berühren, der neuen Anlage zugeführt, 
so daß die Gefahr einer Sen encini 
schleppnug ausgeschlossen er cheiut. 
Dem Vernehmen nach sind dic Bau- 
pliiue bereits behördlich genehmigt. 

Bretueu Furchtbare Bewußqu 
gen hat der letzte große Orkan auch hier 
angerichtet. Es stiirzte eiu Theil des 
Geriistcv am tsieriehtdhanvidiieuhau ein 
nnd durchschlug 120 Telephondrähte, so 
daß der Ferusprechverkehr uarh vielen 
Richtungen eine Woche lang gestört 
wurde. Viele meterhohe Sthornsteine, 
einer von der Remmerschen Brauerei, 
zwei aus BranntweinBrennereiem an- 
dere von Privathausetu richteten ein- 

stiirzend vielen Schaden au, trafen aber 
keinen Menschen. 

Meistkenhurg. 
Seh tv e rin. Rittergüter find in 

Mecklenburg- Schweriu nach dem Staats- 
kalender 1021 vorhanden, nämlich 4474 
Lehu iiter uud 497tz Allodieu.——Beide 
Mc leuburg hatten am vorigeu l. De- 
Dop 

-zember 943,013 Rinden das sind 5368 
weniger als 1892. Schweine wurden 
403,238 gezählt, wobei die Zunahme 
9(),885 betrug. 

Braunschweiw 
B rann schweig. Hier hat der 

Sturm die über einen Centner schwere 
Sattdstein-8u·enzbinme an dem mittleren 
Spitzgiebel des ChoraUSDAUeö der Mar- 
tinikirche ntitianunt dem ans einer starken 
Eisenstange bestehenden Zapfen anf den 
Fußsteig geschleudert. 

Oeohherzogthum Fressen. 
Da rm sta dt. Die Hochzeit des? 

Großherzogs findet am 19. April in 
Koburg statt. Am 30. erfolgt der Ein- 
zug des ’nngeu Paares in die Residenz- 
—Eiu åiibiliiuin seltener Art beging 
derDroschkenkutscher Georg Nies dahier. 
Fünf ig Jahre sind verflossen, seitdem 
der ubilar im ause des Kutscherei- 

besigers Biichler m der Magdalenen-- 
stra e in den Dienst trat und während 
dieser langen eit seinem nicht leichten 
Berufe ohne l itterbrechung oblag. J 

Bersta dt. Bekanntlich sind in 
Friedberg nnd Stockheim Zucker abriken 
gegründet worden, welche mit deui besten 
Erfol e arbeiten. Jetzt soll eine dritte ? 

Fabri dahier errichtet werden. : 
G a b s h e i in. Der junge Schwen- 

kuch von hier, welcher seit eirea sieben 
ahreu als Chargirter bei der deutschen 
chutztruppe in Afriia steht, kehrte 

kürzlich zu einem sechsnioiiatlicheu Ur- 
lau in seine Heiinath zurück. Jii seiner 
Begleitung befand sich ein kleiner 
schwarzbrauner Afrikanen ein Junge 
von 391 Jahren, den er mitbrachte, uin 

ihn be seinen Eltern erziehen zu lassen. 
i Maine EinalterZopf,dassoge- 
inannte ,,""ieierabend-Bieten« der Po- 

sFei in den Wirthschaften, ist von der 
s iirgernteistereiabgeschafftworden. Die 
Wirthe, in deren Lokaleu es ruhig zu- 

eht, dürfen fortan nach 11 oder 1211hr 
i bends ihre Gäste weiter bedienen. 

O p v e u h e i ni. Auf dein hiesigen 
Steuernnit sind durch Vermittlung der 
großherzoglicheii Hauptstaatdiasse zu 
Darinstadi twim Mark zur Bei-thei- 
lung an eine hiesige Familie als Autheil 
von einer amerilaiiischen Erbschaft ein- 
getroffen. 

i 

Bauern. 
M ii ti ch e n. Hier hat sich ein Zweig- 

« verein ded deutschen Vereins gegen den 
; Mißbrauch geistiger Getränke gebildet. 
--Ani t. Februar dieses Jahre-I waren 
in Bayern 582 Rechtsanwalte zur 
Nechtsanwaltschast zugelassen, und zwar 

Eim Lvertandesgerichtsbezirk München 
s 237 (in Miiucheu allein 159), iniLber- 

landesgerichtssbesirk Zweibriicken HO, ini 
?Oberlaudedgerichtssprengel Baniberg 
74,iniL beriaiidedgerichtespreugel Niirni 
berg litt nnd iui Lberlandesgerichtos 

ffprengel Llngdburg 67.-—Tr. Simon, 
E früher Redakteur der »New Yorker 
H Haiidelozeiiiiiig,« ist hier als hoffnungs- 

los geistesskranl iu eiue Jrreuanstalt 
überführt worden. Er inachte durch 

ein Jukerview uiit dein Fürsten Bitt- 
inarek iii Rsriedrichdruh nnd später durch 
einen Selbstniordversuch in New Yorl 
dereinst viel von sich reden. 

si atziveiler. Ein Liebedpärchem 
welches zusammen nicht weniger als 118 

Jahre iu die Ehe bringt, wurde hier ges 
» 
traut. Tie Braut ist ini Jahre 9 
Monate nnd der Bräutigan I)7 Jahre 
IS Monate alt. 

ra u d d be r g. Jn Unterigliiig 
» wurde treulich Nachts iin Psari«lsos(ziiiii 
s dritten Mal binnen Jahresfrist) einge- 
i brocheu nnd auszei· einer Bot-se niit eini- 
J gen Mulden ein Cigarreiikistchem in wel- 
scheni sich 70 Mart JJiissionsgelder iu 
! kleiner Münze befanden, gestohlen. 
s M iinch bei-g. Die hiesige Zehnt- 
! spat-lasse zahlt heiter an 6Mioufirniani 
s den unt-i weniger denn Stil-l Mark aus« 
»ein deutlicher Beweis von der Zweck- 
s dieiiliciiieit dieser Institute- 
! N ii r ii b e r g. Die Haudelskaininer 

Tiiiirnberg hat beschlossen, der Einla- 
sdunxi des deutschen Haiideldtaged zuni 
Wiedereintritt zu entsprechen. T ie 

IHandetetauinier war seiner Zeit gleich- 
zeitig init den tiaiunieru der Ostsee- 

s pliitze ausgetreten, weil bei einer Bei-- 
Esauinilung ded Handeldtaged die Ge- 
Ttreidezollfrage, welche auf der Taged- 
Z ordnung stand, wieder abgesetzt worden 
Zwar. Die Lstsecpliitke siud auch jetzt 
s wieder eingetreten. 
k Wothenburg o. L. Her bei der 

EExplosion aus der ,,Braudenburg« ge- 
! tödtete Lbertnasehinistenmaat Listen- 
, seger ist ein hiesigeö Ztadttind, dessen 
s Eltern noch hier« leben. itistensegerd 
s Dienstzeit wäre im Herbste zu Ende ge- 
l gaugen ntid er wiire nachher In der Pan- 
I delsinarine iu Dienst getreten. 
i Z eh we i u s n rt. Tas; auch ver- 

E hanniszmiiszig kleinere Städte mit Glück 
hhgieinis eEinrichtungentressentbnnen, 
zeigt die eniitsnug ded im Herbste hier 
erossneten stiidtischen Boltobadev. Ent- 

; schieden ist dadurch eine weitgehende Ge- 
Z wöhnnng des Publikums an regelmäßige 
; Wider eingeleitet worden. Es wurden 

ibereits über Juno Beider genommen. 
; Auch die Arbeiter benutzen die Anstalt 
E hiinsig. 
I Wem ding. Eiullnikmn von sner 
i Ratte wurde dieser Tage von einem hie-« 
; sigeu Auwesendbesitzcr mittelst Falle ge- 
s augen. Das Thierchen, etwas kleiner 
I als die gewöhnlichen Ratten, zeigte eine 
j ganz abnortne Färbung : Schnauze 
s gr«ait,JPals mit ganz regelmäßigem wei- 

ikzein 
« inge, Rückgrat schwarzgestreist, 

odanu ans beiden Seiten in gleichmäßi- 
ger Abstufung je drei weiße und graue 
Streifen, Bauch nnd Schwanz gran. 
Leider ist dieses schöne Exemplar getöd- 

s tet worden. 
S Wüsteiiselbitz. sein-glich ist hier 
l der Storch mit Drillingen, zwei Mäd- 
« 

chen nnd eiiient Knaben, eingekehrt. 
Mutter nnd teinder befinden sich jetzt 
iut besten Wohlsein. Seit dem Jahre 
1801 ist ein solcher Fall in der Gemeinde 
Wiisteusetbiy nicht mehr vorgekommen. 

Aus Iei- Rhelupfalz. 
H o eh sp e h ei-. Der 47 Jahre alte 

verheirathete Schriftsetzer Wilhelm Butz 
ans Gaildorf wurde von dei« Strafmitt- 
mer diaiierslantcrm weil er einein ge- 
wissen Steil oon hier gegenüber die 
Aenßernng machte: »Ihr habt ja nat- 
keinen seiinm,« in drei Monaten Ge- 
fänqniß verurtheilt 

Mund c n he i in. Als iinifnni kann 
tegistrirt weidet-, daß in hiesiger Ne-. 
meinde, welche znr Zeit etwa ilizuu bis 
4700 Seelen zählt, iin Monat Januar 
nicht weniger als ZöGeburten vorge- 
kommen sind. 

ZTO arttemberg. 
Statt ga r t. Das Konservatoss 

rium für Musik zählt jetzt im Gan en 
445 Zöglingez 141 davon widmen si 
der Musik berufsmäßig, und zwar 67 
Schüler und 74 Schülerinnen, darunter 
72 Nichtwürttemberger. Unter den 
Zögliugen befinden sich 17 aus Nord- 
amerika. Der Unterricht wird von 39 
Lehreru und 5 Lehrerinnen ertheilt. 

G i e n gen. Unlängst haben sich am 

Nachmittag zwei Knaben im Alter von 
drei nnd vier Jahren, dem Metzger- 
meister F. Maier und dem Hafnermei- 
ster G. Süßinuth gehörend, vom Hause 
entfernt und waren nach eingebrochener 
Dunkelheit noch nicht zurückgekehrt. 
Nach stundenlangern Suchen in der 
Stadt und deren Umgebung wurden sie 
ertrnnken im Bibergraben ausgefunden. 

H e ilb r on n. Dr. Lipp wird nach 
Verkauf seines Blattes vor-aussichtlich 
nicht nur Heilbronn, sondern auch 
Württemberg den Rücken kehren und 
damit auch das gegen ihn eingeleitete 
Disziplinarverfahren betreffend Unwür- 
digkeit zur Bekleidung des Postens des 
Bürgerausschuszmitgliedes gegenstands- 
los machen. 

Herbertingen. Privatier W. 
Fries dahier spendete 10,0()() Mark zur 
Errichtung einer Kleinkinderschule nnd 
Industrieschulr. 

S ch ra m b er g. Vor einigen Wo- 
chen trank der Graveur Gangel in der 
Gebrüder Intiglsaiis’scl)eti Uhrensabrik 
Selnveselsiiure. Derselbe hatte noch 
volle 19 Tage die größten Schmerzen 
zu ertragen- Erst dann erlöste ihn der 
Tod. den der geistig etwas gestörte, 
sonst tüchtige Arbeiter schon zweimal; 
freiwillig suchte, von seinen Qualen. 

T h a lh : i in. Hier starb vor Kur- 
zem die Wittwe des 1849 gestorbenen 
Dichters der »Macht am Rhein,« Max 
Schueefenbnrger. Die alte Dame 
hatte der Patriotischen Dichtung ihres 
Mannes einen sorgenfreien Lebensabend 
zu verdanken, da ihr nach dem Beifall- 
ler Frieden von 1871 eine lebenslang- 

i liche Natioitaldotation von Juno Mark 
ipro Jahr von Reichswegen gewährt 
sworden war. 

l O 
i 
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Baden. 
Karlsruhe Ein Zopsabschnei- 

der, der hier sein Unwesen trieb nnd 
Ivon den Schullindern nicht wenig ge- 
sfiirchtet wurde, ist kürzlich verhaftet 
Zwar-dein nachdem er am hellen Tag 
seinem Isgeihisigeu Mädchen den Zovf 
abgeschnitten hatte. 

»F r e i b u r g. Dem hiesigen sinnst- 
verein fiel ein Bermüchtuiß von 5(),»()0 
Mart aus dem Nachlaß des kürzlich 
verstorbenen Etadtverordneten Zahn- 
arzt Starl lsiiinther zu. Der Verein 
kann« nun zur Erbauung eines selbst- 
ständigen Auestellungslokals schreiten. 

H ei d e l b e r g. Oberbiirgcrmeister 
Dr. Wilekens wurde nach Ablauf seiner 
neunjahrigen Dienstzeit einstimmig wie- 
dererwahlt. 

M a n n h e i ni. Der hiesige Stadt- 
rath hat gegen die von der zweiten badi- 
schen Kammer angeregte Idee, das groß- 
lsct·;ogliclse Schloß in Mannheim aus 
Abbruch zu verlanfeu, weil das weit- 
laufige Bauwerk mehr Unterhaltungs- 
kosten verursache, als es werth ware, 
einen energischen Protest erhoben. Tas 
Schloß diente zuletzt der verwittweten 

sGrosihersogin Ztephanie als Residenz, 
und in demselben sind die Mannheimer 

J(85emiildegallerie, sowie naturhistorische 
nnd andere Zammlungen nutet·geln«aeht, 
während ein Zeitensliigel dem zu Mann- 

i heim garnisonirendeu Tragonerregiinent 
izu Pserdestatluugeu, vkksouragemagazin 
’u. s. w. dient. Tie Mannheimerwollen 
« sich das Schloß, welches immer noch eine 
?Zicrde der Stadt bildet, nicht nehmen 
lassen. 

! S i n g e n· Hier wurde unlängst 
»der im Alter von Hi Jahren verstor- 
bene list-as von anenberg unter großer 

IBetheiligung zur letzten Ruhe gebettet. 
Unter der Regierung des ungliicklichen 
diaisers Maximiliau war derselbe Mi- 
nisterprüsident von Mexico. 

Eksafz-»Loti)ringen. 
Straßburg. Die amtliche hear- 

respondenz veröffentlichte kiirslich wieder 
eine Listc von in der Fretndenlcgion ver- 

storbenenElsas;rothringerrr Dicrisie 
umfaßt diesmal fiins Namen. 

Metz. Ein schreckliches Unglück ist 
» hier wieder dnrch den lcirlstsinnigen Ge- 

brauch eines Revolvcrs geschehen. In 
seinem Hause atn Scheffelplatz, dessen 
ferste Etagc ein Lientenant und dessen 
szrveite Etage ein Techniter bewohnt, 
swar der Bursche des Lientenants nrit 

dein Meinigen des Zinrniers beschäftigt, 
»als das enva zelnisäl)1«ige Töchterchen 
s des Technikers zuzuschauen karn. Der 
Bursche nahnr znnr Ocherz den Revol- 
ver vorn Tische. In dein Glauben, 
daß er nicht geladen sei, legte er den 
Revolver ans das siind an. Ein sinall 
nnd das Kind sank, in den Kopf etros- 

Isen, todt zu Boden. Der « nrsche 
s wurde ver-haftet· . 

! Münster. In dem Fabritdorf 
IStoszweier ist der Spiunereidirettor 

Hat-sey von einem Arbeiter, dem er 
einen scharfen Verwcis ertheilt t)atte,· 
erschlagen worden. Der Mörder wurde 
m Haft genommen. 

Oesterreits. 
Wien. In dem Wettbewerb um 

einen General-Bebauungdplan fiir die 
Stadt Wien mit den einverleibten Vor- 
orten wurde vom Preisgericht das 
Urtheil gesprochen. Von den beiden 
angncsetzten ersten Preisen von je »Wind 
Nntden wurde einer dem Baurath 
Ztiiliden in Köln zuerkannts der andere 
an Banrath Wagner in Wien-Ober- 
bürgermeister Tr. Prix ist nicht, wie 
vieie Zeitungen meldeten, in Wien selbst 
gestorben, sondern in Retawinkl, ge- 
iegentlich eines Aiisflngs, den er mit 
einigen Freunden unternahm. Ein 
Herzschlag traf ihn ganz plötzlich. 

Graz. Ein angebliches ,,Bomben- 
Attentat« gegen den ehemaligen Nektor 
der hiesigen Technischen ’ochschule, 
Professor Heyne, stellt sich a s ein der- 
ber Studentenult heraus. Die nähere 
Untersuchung hat ergeben, daß der 
,,Attentater« bei seiner Schreckensthat 
wohl nur an die Beseitigung mißliebiger 
Insekten gedacht haben mag, denn die 
Büchse enthielt-,,Zucherlin.« Es war 
eine etwa fingerlangeBlechbiichse, welche, 
mit diesem todtbringenden Stoffe ge- 
stillt, oben nnd unten durchbohrt nnd 
mit einer am unteren Ende angebrann- 
ten Spagatschnur durchzogen war- 

J n n s b r u ek. Die unlängst fertig- 
gestellte Enneberger Straße ist für Tirol 
von größter Bedeutung, denn dieselbe 
ist nicht nur fiir den Fremdenverkehr, 
sondern auch in militärischer Hinsicht 
sehr wichtig, weil man vom Martt St. 
Lorenzen im Pusterthal aus in kürzester 
Zeit nach der italienischen Grenze bei 
Agordo gelangen kann. 

Karls bad. Dem Badearzte, 
Sanitätsrath Doktor Enterich Hertzta, 
wurde vom König von Preußen der 
Rothe Adlerorten 4. Klasse verliehen 
aus Anerkennung für seine Hilfsbereit- 
fchaft gegenüber Mitgliedern bediirsti- 
ger deutscher Beamten-, Lehrer- und 
anderer Bereinignngen. (Auch den 
Mitgliedern des Deutschen Preß-Club 
zu New York hat er vor etwas mehr 
als einem Jahre nnausgefordert die 
Zusage freier Behandlung im Bedürf- 
nißfalle gemacht, und in einem Falle ist 
er seinem Versprechen bereits nachge- 
koniiuen.) 

L e m l) e r g. Bei Notoosieliea (Bu- 
kowina) wurde die Bäuerin Ratharine 
Czobau auf einem Felde von einein 
Rudel hungernder Wolfe überfallen nnd 
in schrecklichster Weise zerrissen. Bon 
der Unglücklichen blieb nur die Kleidung 
iibrig, an welcher man die Identität 
feststellte. 

Reich en b e r g. Großes Aufsehen 
erregte die Verhaftng des wohlhaben- 
dett Gutsbesitzer-d Johann Mitzinger in 
Groß-Auster wegen der 1886 stattgefun- 
denen Ermordung seiner Eltern. 

Wien e r R en st a d t. Hier wur- 
den liirzlich acht halbmiichsige Burschen 
dem lereidgerichte eingeliefert. Sie 

ihatten Nachts einen Mann vor die 

f Stadt gelockt, dort überwaltigt nnd arg 
gugerichtet und dann der Baarschaft 
beraubt. Tie That wurde mit nn-« 

glanblicher leeekhcit ausgeführt 
Hchtveiz. 

Bern. Hier ist der bedeutende 
Jurist Rudolf Brunuergestorben. Die 
Stadt nnd der leauton traneru um einen 
seiner verdienstvollsten Mitbiirger. den 
Schopfer der neuen diantonverfassung 
—--—Die diircheuborsteherschast hatte dem 
Arbeitersekretiir Greulich in Zur-ich und 
Redakteur Brandt iu Et. Gauen (beide 
Sozialisten) fiir einen Zonutagnachi 
uiittag die .L)eiliggeit"tlirclle dahier zu 
Bot-tragen uber »unentgelttiche Kranken- 
pflege nnd Tabakdniouopol« zugesagt. 
Tat-ob erhob sich in der lsiettieinde ein 
so großer Sturm, daß sich die Kirchen- 
pflege geuothigt sah, die ertheilte Bei 
Ioilligung zurückzuziehen 

H ii r i ch. Mit dem ooui -.«.I. August 
biö :·«. September d. J. hier auberanni- 
ten is. tsieologischcn Welttongresi sind 
zwei Reisen von je 13 Tagen Dauer 
verbunden; die eine gilt dem Jura nnd 
geht den Verhandlungen vol-aus« die 
andere hat die Alpen, Rigi, (Siotthard, 
Briing, Berner Lberland, Zermatt. 
Zimplou zum Ziel· Las Programm 
enthält außerdem noch zehn turzere 
Auefliige 

L u ze r u. Von thasso durch Land- 
jiiger transportirt, langten iu Yuzern 
neulich zu Fus; 20 and Jtalieu aus- 

gewieseue Deutsche an, welche iiber 
Schasshauseu an die deutsche Nrcuze 
gebracht wurden. zsllle wareu jammer- 
lich gekleidet, zwei davon liescu barfuß 
durch deu srisch gesalleuen Schnec; ein 
anderer war ohne Hemd. Mit Recht 
beklagt die Presse, das; die Zchweizer 
Behorden den Jtaliencrn die Leute iu 
solcher ineuscheumnviirdigen Verfassung 
abnahineu, anstatt ans einer wenigstens 
einigermaßen ausreichenden Bekleiduug 
Zu bestehen. Es ist das iu dieseui Win- 
ter bereits der sechste Schuh solcher tin-— 
gliicklicheu; ihr Anblick erregte allein- 
halben peinlichsted Aussehen. 

Baselstadt. Zur Zeit beherbergt 
die Stadt Basel nicht weniger als 20 
stellenlose leaudidaten der Theologie. 

St. Galletr Die Arbeiten siir 
die Wasserversotguug der Stadt Et. 
Gallen aus dein Bodensee schreiten 
rüstig vorwärts. Nächstens beginnt 
iuau bei Rot-schad) unt dein Legeu der 
Wasserleituttggrdlsreu in den See- 

Aarga u. Die Ossiziet"S-Gesell- 
schast Aar-an hat ein itomite ewählt, 
das siir die Errichtung eines eueral- 

; Herzog-Deutinald die nöthigen Schritte 
s thun soll. 

N en e n b u rg. Der in Neuenburg 
» verstorbene Gerichteschreiber Foruachou 
shat der Gemeinde Peseux sein ganzes 
Haus1,2()(),000 France- ges ätztes Ber- 
»1uögen vermocht, mit der edingung. 

daß es weder zu Wohlthätigkeit6- noch 
s zu Unterrichtezweeten verwendet werden 
’diirse. Der Stadt« Neuenburg stillt 
eitle beträchtliche Nachsteuer zu, w l 
der Verstorbene nur 450,0000 Frai is 
versteuerte. 


